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Horgen

Ein Rad auf
Geisterfahrt

Ein ungewöhnlicher Unfall hat sich
am Samstag auf der Sihltalstrasse ereig-
net. Ein 31-jähriger Automobilist fuhr
um 13.15 Uhr von Langnau Richtung
Sihlbrugg. Etwa einen Kilometer vor
Sihlbrugg kam ihm unmittelbar nach
der Kurve Chlemmeriboden ein einzel-
nes Rad entgegen, wie die Kantonspoli-
zei in ihrer Medienmitteilung schreibt.
Trotz eines Ausweichmanövers des Per-
sonenwagenlenkers kollidierte das Rad
seitlich mit dem Fahrzeug. Verletzt wur-
de bei diesem Zwischenfall auf Horgner
Gemeindegebiet niemand, es entstand
allerdings Sachschaden. Abklärungen
haben ergeben, dass das herrenlose Rad
mit grösster Wahrscheinlichkeit von ei-
nem Lieferwagen stammt, der bislang
noch nicht identifiziert wurde.

Zeugenaufruf: Personen, die Anga-
ben zum Verkehrsunfall, speziell zum
verursachenden Fahrzeug, machen kön-
nen, werden gebeten, sich mit der Kan-
tonspolizei Zürich, Verkehrszug Neubü-
el, Telefon 043 833 17 00, in Verbindung
zu setzen. (zsz)

Oetwil am See

Schützen
weiterhin top

Um die Saison mit dem 125-Jahr-Ju-
biläum Revue passieren zu lassen, ver-
sammelten sich die Mitglieder des Mili-
tärschiessvereins Oetwil zum Absenden
im Restaurant Schönegg. Nach dem
Nachtessen wurde auf die 300-Meter-
Saison Rückschau gehalten. Auch zahl-
reiche Siege in den Sektions- und Ein-
zelwertungen wurden gefeiert. Nachfol-
gend einige Resultate:

Winterschiessen Lipperschwendi: 2. Rang Anton Dett-
ling (99 Punkte). Winterschiessen Männedorf: 1. Rang
Bernhard Hermann (97). Forchschiessen Stäfa: 1. Rang
Sektionswettkampf und Hanspeter Zollinger Forchmeis-
ter. Forchgau-Verbandsschiessen: 1. Rang Sektion, Peter
Brehm, 1. Rang Einzel mit 98, Selina Boos beste Jung-
schützin. Jubiläum Hirslanden, Riesbach: 2. Rang Sekti-
on. Jubiläum Thalheim, Ossingen: 2. Rang Sektion und
Schützenkönig Fritz Gertsch. Kantonalschützenfest
Waadt: 5. Rang von 148 Sektionen, 9. Rang im Grup-
penwettkampf, Georg Walder 8. Rang Kunst. Sektions-
sieger am Bezirksschiessen und Einzelsieger Anton Dett-
ling. Gruppensieg am Gujer-Zeller-Schiessen, Bäretswil:
Rolf Guldener 3. Rang Einzel. Schweizerische Sektions-
meisterschaft: 19. Rang in der 1. Kategorie von 162 Sek-
tionen mit dem Resultat von 98,452. Vancouver-Stich,
12. Rang Sektion von 435 Vereinen, Rolf Guldener mit
dem Maximum von 100 Punkten im 6. Rang Einzel von
5000 Schützen.

Dass die Arbeit von Georg Walder
mit den Junioren Früchte trägt, konnte
man am Endschiessen sehen, standen
doch mit Kevin Gyr (98 Punkten) und
Shaban Rexhepi (96) zwei Junioren an
der Spitze des Klassements. Aus 16 zäh-
lenden Schiessen wurden folgende Jah-
resmeister erkürt:

Sportwaffen: 1. Rolf Guldener. 2. Bernhard Hermann. 3.
Anton Dettling. 4. Urs Kern. 5. Fritz Gertsch. Armeewaf-
fen: 1. Peter Brehm. 2. Käthy Dettling. 3. Anton Hart-
mann.

Mit einem Kegelwettbewerb, guten
Vorsätzen für die Winter- und die neue
300-Meter-Saison fassend, ging zu spä-
ter Stunde der Abend zu Ende. (e)

Nez rouge Der Heimfahrservice darf nicht mit einem Taxi-Unternehmen verwechselt werden

Mit Vollgetankten auf Heimfahrt
Nez-rouge-Mitarbeiter führen
im Dezember fahruntüchtige
Leute samt eigenem Auto
nach Hause. Dabei erleben
sie auch Unerfreuliches. Ein
Besuch bei Nez rouge See-
damm-Linth.

Daniel Koch

«Wir sind im Dezember während 21
Nächten unterwegs. Wenn wir in die-
ser Zeit auch nur einen Unfall verhin-
dern können, hat sich unser Einsatz
gelohnt», sagt Werner Rüeger, Präsi-
dent der Nez-rouge-Sektion Seedamm-
Linth. Dies ist auch der Grund, wes-
halb nicht nur Personen, die ein Glas
oder zwei zu viel getrunken haben,
nach Hause chauffiert werden. Auch
Leute, die übermüdet sind, Medika-
mente genommen haben oder ange-
sichts schwieriger Strassenverhältnisse
Angst haben, selbst zu fahren, rät Rüe-
ger, ihren Service in Anspruch zu neh-
men.

Unbeliebte Kampftrinker
Punkt drei Uhr in der Früh ist aller-

dings bei Nez rouge Schluss, und der
Service kann nicht im Voraus gebucht
werden. Mit diesen Einschränkungen
soll erreicht werden, dass Leute, die
sich «vorsätzlich» volllaufen lassen,
eher ein Taxi kommen lassen und nicht
Nez rouge anrufen.

Denn ein «Betrunkenen-Taxi» will
Nez rouge nicht sein. Leute etwa, die

an Anlässen wie dem Bar- und Pub-
Festival in Tuggen teilnehmen, zählen
eher nicht zur gerne transportierten
Klientel. «Was dort stattfindet, ist
‹Kampfsaufen pur›. Da ist die Gefahr
relativ gross, dass unser Service ausge-
nutzt wird», sagt Werner Rüeger. Zu-
dem stünden solche Anlässe im Wider-
spruch zur eigenen Philosophie.

Ziel sei es, die Leute zu sensibilisie-
ren und auf Eigenverantwortung zu po-
chen. Während der Fahrt suche man
deshalb das Gespräch mit den Fahrgäs-
ten. Schliesslich könne man solche
Abende auch im Voraus organisieren
und jemanden bestimmen, der nichts

trinkt. «Eigentlich würde es unseren
Service dann gar nicht brauchen»,
stellt Rüeger fest.

Den Service ausgenutzt
Zu eigentümlichen Begebenheiten ist

es in den letzten Jahren dennoch immer
wieder gekommen. Einmal habe ein
Team einen Mann bei seinem Kollegen
zu Hause abgeholt, erzählt Rüeger. Die-
ser sei aber so verladen gewesen, dass
er nicht mehr gewusst habe, wo er
wohnt. Um dennoch ans Ziel zu gelan-
gen, sei das Team umgekehrt und habe
den Kollegen im Pyjama als Lotsen da-
zugeholt. Die Fahrerinnen und Fahrer

sind aber auch schon ausgenutzt wor-
den. Einmal hat ein Team auf Wunsch
der Sektion Zürich, die zu wenig Leute
hatte, eine Fahrt von Winterthur nach
Arosa gemacht. Der transportierten Per-
son war dieser doch recht ausserge-
wöhnliche Dienst allerdings nur gerade
eine Zwanzigernote wert. Der Nez-
rouge-Service ist grundsätzlich kosten-
los. Die Organisation nimmt aber gerne
Spenden entgegen, welche am Schluss
an den Verein Insieme in Horgen weiter-
geleitet werden.

Nez rouge Seedamm-Linth: 0800 802 208 oder
055 417 29 04; poscht@nezrouge-seedamm-
linth.ch,www.nezrouge-seedamm-linth.ch.

Keine Zeit, einen Jass zu klopfen
Für die Silvesternacht sucht
Nez rouge Seedamm-Linth
freiwillige Fahrerinnen und
Fahrer. Erfahrung ist dabei
von Vorteil.

Seit Anfang Dezember sind die frei-
willigen Fahrer der Nez Rouge-Sektion
Seedamm-Linth beinahe jede Nacht im
Einsatz. In dieser Zeit sind bereits rund
500 Personen transportiert worden.
Gemäss Präsident Werner Rüeger wird
das Resultat des Vorjahres wohl über-
troffen werden. «Wir haben bis jetzt et-
wa 10 Prozent mehr Leute transportiert
als vor Jahresfrist.» Und die «Nacht der
Nächte», die Silvesternacht, steht erst

noch an. «In dieser Nacht fällt erfah-
rungsgemäss rund ein Viertel des ge-
samten Volumens an», hält Rüeger
fest. Bis anhin hat man in jeder Nacht
genug freiwillige Fahrerinnen und Fah-
rer in der Zentrale im Seedamm Plaza
gehabt. Für den Silvester werden aber
noch Leute gesucht, die Angetrunkene
sicher nach Hause bringen.

3200 Kilometer in einer Nacht
Da es in dieser Nacht recht hektisch

werden kann, sei es von Vorteil, wenn
die Fahrerinnen und Fahrer bereits über
etwas Erfahrung verfügten, sagt Wer-
ner Rüeger. Er rechnet damit, dass in
der Silvesternacht erstmals die «100er
Marke» geknackt wird, also mehr als
100 Fahrten durchgeführt werden. «Die

Teams sind dann ständig unterwegs
und der Einsatzleiter koordiniert vom
Einsatzraum im Seedamm Plaza die
Einsätze.»

Zeit für Pausen, um in der Zentrale
einen Jass zu klopfen, bleiben da kei-
ne. In der letzten Silvesternacht sind 84
Fahrten durchgeführt und 241 Personen
transportiert worden. Insgesamt haben
die Fahrer in dieser Nacht 3198 Kilome-
ter zurückgelegt. Zu Unfällen oder kri-
tischen Situationen sei es in diesem
Jahr bis anhin erfreulicherweise nicht
gekommen, sagt Rüeger. Eine positive
Rolle habe sicher auch das gute Wetter
gespielt. Einige der Einsatzfahrzeuge
hätten sogar Allradantrieb, um auch im
Schneetreiben sicher voran zu kom-
men. (zsz)

Den Zündschlüssel erhalten Fahrgäste nach der Heimfahrt von Nez rouge zurück – verpackt in eine rote Kugel. (zvg)

Prüfungserfolge
Erfolgreiche Absolventen
Diplomübergabe. Die Studenten der
Belvoirpark Hotelfachschule Zürich HF
haben kürzlich im grossen Tonhalle-
Saal in Zürich vor rund 1000 Gästen ih-
re Diplome entgegen genommen. Auch
aus dem Bezirk Meilen waren Absol-
venten dabei: Jolanda Kundert, Hom-
brechtikon, Melanie Senti, Zollikon,
und Laura Waechter, Erlenbach. (e)

Etwas gehört?
Etwas Neues oder Aussergewöhn-

liches gesehen oder gehört? Etwas,
das für die gesamte Leserschaft der
«Zürichsee-Zeitung» von Interesse
sein könnte? Rufen Sie an: 044 928 55
55. (zsz)




